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Beschlussvorlage 
 

 

 Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz 

 Vorlage-Nr.: 2025/0089 

 

 

Beratungsfolge Datum Sitzungsform 

Gemeinderat 14.07.2025 öffentlich 

 

 

Außerplanmäßige Ausgaben Hochwassereinsatz 2024 
 

 

Kurzfassung: 

 
Aufgrund des Hochwasserereignisses 2024 kam es aufgrund der Einsatzlage zu außerplanmäßigen 
Mehrausgaben in Höhe von 253.097,70 €   

 

Beschlussvorschlag: 

 
Der Gemeinderat bewilligt die außerplanmäßigen Mehrausgaben.     

 

Finanzielle Auswirkungen:  Ja                        Nein 

  Einnahme/Ertrag           Auszahlung/Aufwand 

 Ergebnishaushalt   Finanzhaushalt 

 Betrag einmalig:  246.652,68 €   Betrag einmalig:  6.445,02 € 

 Betrag Folgejahre:  
 

  Betrag Folgejahr 

Abschreibung: 

 
 

      Betrag Folgejahr:   

      Investitions-Nr.:   

 Kostenstelle:     Kostenstelle:   

 Kostenträger:     Kostenträger   

 Sachkonto:  
 

  Sachkonto:  
 

 überplanmäßig  außerplanmäßig   überplanmäßig  außerplanmäßig 

 Mittelübertragung 

Budget: 

 
 

  Mittelübertragung 

Budget: 

 
 

 

 Zuschuss beantragt bei: 
 

voraussichtl. Höhe:   
 

 Kein Zuschuss möglich 

 

Personalmehraufwand:   Zusätzliche Personalstellen: 

 Ja   Ja, Kosten jährlich  
 

 Nein   Nein   

 

Gäste/Sachverständige/r:   Ja   

   Nein   

Name und Firma:    

Einladung durch:    
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Name Datum Zustimmung 
Tanja Allweil 02.07.2025 Zustimmung 
Ingo Bergmann 02.07.2025 Zustimmung 
   

 

  
  

   
Mitzeichnung wird manuell von der 
Geschäftsstelle Gemeinderat eingetragen. 

 
 

Vorgängerbeschlüsse 
Datum Gremium/ Vorlage Beschluss 
   
   
   
   

 

 

 

Sachdarstellung: 

 
Das Hochwasserereignis vom 31.05. – 06.06.2024 war für die Freiwillige Feuerwehr Laupheim eine 
gewaltige Herausforderung. Der über sieben Tage 24/7 andauende Einsatz zehrte an den Einsatzkräften 
und auch an der technischen Ausstattung der Feuerwehr. Der Gesamt Einsatz an sich konnte ohne größere 
Unfälle und Personenschäden erfolgreich abgeschlossen werden. 
 
Die gesamte Feuerwehr Laupheim mit allen Abteilungen und Sondereinheiten war im Einsatz gebunden. Es 
wurden zur Unterstützung Feuerwehren aus dem gesamten Umland zur Unterstützung nach Laupheim 
gerufen. Ebenso war das Technische Hilfswerk stark in den Einsatz am Westbahnhof eingebunden. Durch 
das DRK Laupheim wurden Sanitätsdienste und Unterbringung von Einsatzkräften gestellt. 
 
Neben der Hochwasserlage wurden auch zeitkritische Einsätze abgearbeitet. Z.B. ein Schwelbrand in einem 
Gebäude für Menschen mit Behinderung in Laupheim oder ein Dachstuhlbrand zur Überlandhilfe in 
Schwendi/Bußmannshausen. 
 
Die anschließende Aufarbeitung des Großeinsatzes durch das Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz mit 
ehrenamtlichen Entschädigungen, externen Rechnungen, Dienstleistern, Kostensätzen, Widersprüchen, 
Dokumentationen, Reparaturen usw. dauerte bis zum Ende des Jahres 2024. 
 
Eine Zusammenstellung der angefallenen überplanmäßigen Ausgaben ist im Anschluss dargestellt. Die 
Kosten sind auf die vom Amt für Brand- und Bevölkerungsschutz bewirtschafteten Kostenträger 1260 0000 
Feuerwehr und 1280 0000 Bevölkerungsschutz aufgeteilt. 
 
 

Feuerwehr 1260 0000 

Verpflegung 22.381,26 € 

Personalkosten (Entschädigungen + Externe Kräfte) 79.182,00 € 

Einsatzkleidung und -reparatur 26.604,13 € 

Kraftstoff und zusätzliches Material 4.019,38 € 

Reparaturen Material (Pumpen, Fahrzeuge, Betriebsstoffe) 14.973,14 € 

Sandsäcke Landkreis Biberach  30.071,14 € 

    

  177.231,05 € 

  

  

Bevölkerungsschutz 1280 0000 

Führungsraum 8.341,07 

Technisches Gerät und Reparaturen 1.719,24 

Fremdfirmen (Bagger, Traktoren, Radlader) 5.879,27 

Sandsäcke (Einlagerung Bevölkerungschutzlager) 3.966,27 

Bauhof (Personal, Fahrzeuge, Rückbau) interne Verrechnung 49.495,78 

APC Swmart-UPS SRT (FinHH) 3.653,30 

Stapler Reparatur und Dach (FinHH) 2.811,72 

    

  75.866,65 

  
Gesamtsumme: 253.097,70 
 
Gemäß der Zuständigkeitsordnung der Stadt Laupheim sind über- und außerplanmäßige Ausgaben von 
über 200.000,00 € vom Gemeinderat bewilligen zu lassen. 
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Deckung: 
 
Die Mittelüberschreitung i.H.von 253.097,70 Euro können in 2024 durch die Mehrerträge der Gewerbesteuer 
(230.000,00 Euro) und durch die Kostenstellen 1260 & 1280 (23.097,70 Euro) gedeckt werden.  

 

Anlagen: 

-keine- 
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